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Zu unserem Titelbild

Man sieht es ihm nicht an, dass er
am 16. April seinen hundertsten
Geburtstag feiert, und das hat
seinen guten Grund: Wenn wir von
Charlie Chaplin sprechen, dann
meinen wir jene Figur mit Schirm,
Melone und Schnauzbärtchen aus

Stumm- und Schwarzweissfilm-
zeiten. Gestorben ist vor zwölf
Jahren «nur» der weisshaarige Sir
und Multimillionär Charles Spencer

Chaplin. Das Geburtstagsfest,
das Medien und letzter (Schweizer)

Wohnort m diesen Tagen
zelebrieren, gilt mehr dem Mythos
als dem Menschen. Ein «Chamäleon»

nennt ihn einer seiner
Biographen, und so wird der Film ein
Sinnbild für Chaplin selbst:
Tausende von Bildern, die in
Sekundenschnelle wechseln, Filmtitel,
die sich dem Gedächtnis einprägen
wie farbige Reklameschilder, und
eine Hauptfigur, die sich wie ein
Raster um so unschärfer zeigt, je
näher man ihr tritt: Da wird die
Distanz leicht zur Verklärung.
Und das verzeiht sich der Nebelspalter

nur, weil Chaplin ein
humoristischer «Verwandter»,
wenn auch ganz anderen Massstabs,

ist!

(Titelblatt: Celestino Piatti)
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Max Gerteis:

TV-Wunschkonzert - ohne grössere
Gewalttätigkeiten
Carla Canzoni und Gotho Schalnik sind die Moderatoren

des Volks-Wunschkonzertes in der Ostkrisenhalle,

und sie machen ihrem Namen keine Ehre: Ganz

unmoderat palavern sie sich mit prominenten Gästen

durch die Sendung, unterstützt von einem frenetisch

applaudierenden Publikum. Ob all den Studiogästen

geht nur eines vergessen: Eigentlich war ein Musik-,
nicht ein Redekonzert vorgesehen! (Seiten 10/11)

Fritz Herdi:
Warum Charlie Chaplin nicht
Schweinezüchter wurde
Ist er überhaupt in London, in einem «Koffer» gar,
zur Welt gekommen? Wieso gab er den Plan auf,

zusammen mit einem Kollegen Schweine zu züchten?

Wer hat ihn eigentlich entdeckt? Wieviel Trinkgeld
gab der Star in einem Genfer Hotel, und wieviel spendete

er in einer Kirche in Haarlem? Fragen, auf die

Fritz Herdis Sammlung von Anekdoten von und über
Charles Chaplin Antworten gibt. (Seiten 26/27)

Jüsp:
Hlasek & Co
Vor zwei Jahren wunderte sich noch die ganze
Schweiz, dass ihre nördlichen Nachbarn, die
Bundesdeutschen, über ihren neuen (und ersten?) Tennis-
Star Boris «Bum-Bum» Becker so in Verzückung

geraten konnten. Und heutzutage stehen selbst

morgenmufflige Teenager um drei Uhr nachts auf, um
ihren «Kuba» Hlasek via TV an einem Turnier m
Übersee zu bewundern. Grund genug, das harte
Tennis-Business einmal von der heiteren Seite zu sehen.

(Seiten 50/51)
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